
Beiträge ZUT Geschichte des ehemal. Benediééner-
Stiftes Mondsee 1in Ober-Oesterreich.

Von Prof. Dr Otto Schmid ın Linz.
(Schlussarfikel' ZzUu eft ILL, Jahrg. I 102—1058.)

Kaum der letzte Abt Mondsee’s ZUTr tde bestattet,
SO erschien im Stifte die Regierungs-Commission üblichen
Sperre ım Maı 1282 und Inventars - Aufnahme ; *) S1e übergab,
Ww1e während. der Vacatur cvewöhnlich WAdl, die Leitung des
Stiftes dem Prior i Liberatus Mayr und Hofrichter (Johann
Schwarzäugl); Kämmerer des Stiftes war Georg Socher DDie
Commission usste über en Befund des Stiftes zunächst an
die oberösterr. KRegierung berichten, welche dann den Hof
ach Wien Bericht CrStatiete: Man scheint : damals in Wıen
bereits mit dem ane MESCQYANHCN zZUu se1n; Mondsee nebst
St Florian und Lambach aufzuheben;; doch am es jetzt och
keineswegs dazu iNan deutete bald auf dies, bald auf jenes
aufzuhebende als Dotationsgut des Bisthums und
War sonach das Schicksal der einzelnen oberösterr. Stifter e1in

sehr ungeWw1sSES. Mittlerweile waren Verordnungen auf V er-

ordnungen gefolgt, welche d1e Klöster in Verwaltung iıhre

Vermögens bedeutend beschränkten oder dieselben zwange
vieles VO ihrem Besitze Z verkaufen. V ır wollen im folgende
1Ur me1st jene Verordnungen anführen, die speciell Mondsee
betreffen. Zunächst erging am Ausg. 1784 ein Hofbefeh
wodurch Mondsee zur Rechnungsablegung und Abführung des

1) Bestehend aus dem Kreishauptmanne POat und Regierungs-Sekretärraf Verlet.
KEs dürfte nicht hne Interesse sein, en Besitzstand Mondsee’s ZUT Zeıt

des Todes des etzten Abtes AL authentischen Quellen ZAU erfahren, zumal da
hıerüber 1jel unrichtiges und übertriebenes 1m Volke verbreıtet WAar, uch
manches unwahre sıch 111 Bücher eingeschlichen hat; jedoch ar Mondsee eın
immerhın ansehnlichesStift, w1€e WIT us folgendem sehen werden ; der Vermögen
und Besitzstand gestaltete sıch < 1784 1ın folgender Weise Baarschaftt 9708
Capiıtalien 1063.3 L 0< Ausstände 5414; Stiftsgülten aUuSs der Herrschaft ildene
vermöge Rectifications-Anschlages (10 jähr.) 243.928 fl 9 das Stuft besas
Häuser (B Linz, TEMS und Klosterneuburg, äuser im Markte Mondsee

Nr.  hanen:  123 as 160), herrschaftl. Meierhöfe, einen Ziegelstadl, Taferne, 1200 Unter-t anen; als Regalie das Fischwasser auf d em ganzen Mond: und Zehersee, auch
inen. Theil des Wolfgangsee, Wildbahn LL Reissgejald, Landgerich_t und Vo

von ildene Mühlen ; Weingärten : ıIn Krems I8 Viertel, Klosterneubu
8061/, Viertel : Getreidezehent jährlich 2043 fl 9 Waldungen un: ZW thei
Herrschaftswaldungen onerirte, niıcht OD erirte, reservirte, nicht r‚eaervirte)‚_ Unterthans-
waldungen ZUS. 15.876  6Joch, freijeigenen Wald 1050 Joch.



erschusses den Religionsfond verhalten wurde Am E Au
rag Kegierungsrath yDe. Wien Al ob Mondsee CII HECHECT}

Prälaten xahlen dürte oder ob 11UI1L beständige Admini-
StTration sefzen S CI SC1 dass diese dem Prior oder C1NC11}

Kloster-Herrschaftsbeamten, Wa dem Hofrichter oder ndlich
eiNemMm remden Prälaten D übergeben werde. Endlich erfolgte
ach angem bangen Harren der Conventualen die Weisung
des alisers VO 15 Sept: 1754 (Or. oberösterr. Statth:)):
«I JDem Stifte Mondsee annn dermal die A NRE Prälaten
nicht gyestattet werden sondern MajJestät befehlen dass die
Individua des Stiftes ZW ar COIN  ®) verbleiben dürfen,
jedoch jedem jährlich 300 für den Unterhalt ausgeEMESSEN
werden, die Administration der (züter un des Vermögens VONN

fortgeführt werde; dıe Verwaltung des Stiftes jeder
dieser über dieht habe der Prior AD besorgen;

dm 18l atıon Stiftes jJahrlic. Rechnung leg und der
berschuss de nk fte SC1 den Keligionsfond ZUu h

Somit War Mondsee och keinesweos aufgehoben, aber
die Aufhebung achund nach vorbereitenden Zustand

EISELZE: ähnlich ETSINS anderen Stiftern. Der Umstand
A dass dem Stifte die Wahl 1N€ESs es abgeschlagen Wr und

die chnell nacheinander folgenden Verordnungen, die as Stift
iNmMMer mehr und mehr der Auflösung zuführten,dieAussicht
das Stift bis Aufhebung administriren, S 1in

rab betten MUSSCNH, mochten den guten alten Priot-
a veranlasst - haben un Enthebung Ol der Administration

wiederholt A bitten 1784); un der a Convent schlugen
den geschäftsgewandten ch VOT, der ZUuU

schwierigen Amte Jeder Hinsicht geeignet WAar. Er stand
och blühenden er a  Fe alt, hatte Salzburg
gelehrt, dann längere eıt Stiftskämmerer und als olcher
der geborne Verwalter des Stiftes gerade 1 S schwierigen Zeiten ;
ausserdem ar sehr geübt Schrı CERCGHLG mit den

So wurde (Gleink VO Garsten, dann Garsten VO Kremsmünster,Waldhausen Florian administrirt, später alle aufgehoben. Es War Grundsatz,
ass das administrirende Stift VOoO  _ dem Zzu admınistrırenden nıcht über Stunden
entfernt solle ; be1 Mondsee waren die nächsten Stifter St. Peter Salzburgder Michaelbeurn SEWCSCNH, alleın beide lagen. damals aUSSer Land und S| Xa

dass Mondsee sıch selbst admıiınıiıstrirte.
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ehorden Socher wurde auch durch Hofresolution VO 1LS Jän
1755 zu Administrator des Stiftes bestellt und lie bıs
S dessen Aufhebung Mittlerweile nNıt Mondsee CI} Schritt

Hr Hofresolution AAmehr 1äbe uflösung geschehen.
Nov 1754 mussten namlich alle tauglichen Individuen 1n dıie

Seelsorge X werden un die welche Stifte blieben
WwWaren mMi1t Ausnahme des Administrators Pfarrers und Capläne
alle altersschwach und cvebrechlich zucleich wurde Aa1ll selben
]lavce Nov 1784 C1iNe Instruction die oberöstrr Kegierung
egeben  SX  > WIC iman sich Betreff der Administration der Stifter
st Florian Lambach und Mondsee ZAU benehmen habe Bereits

Sept. 1784 hatte der Kaiser erklärt, dass SCILC Gesinnung
dahin gehe, die Herrschaften und (züter der aufgehobenen oder
aufzuhebenden Klöster en Nne  @& errichteten Bisthümern und Capiteln
als Dotation STa des ihnen AaUus w 98 Relie1ionsfonde
bewilligten baaren Unterhaltes lassen und ın Verwirklichung
dieses allgemeinen Grundsatzes chrieb die oberöstr kegierung
n den LICU ernannten Bischof VONN Linz Grafen \ Herberstei
A 28 Dec 1754 «Zur künftigen Dotirune® halt 11la  $ die Stifte
Mondsee St Florian Gleink un: Baumgartenberg einstweiılen
gee1ignet » Bezüglich des uralten Abhängigkeits-Verhältnisses
Mondsee’s VO Recvensbure estimmte dıe kaiser] Resolutio
VO Juli 1765, dass ein jJeweiliger Stiftsobere VOo Mondsee
ob efF Prior oder Prälat heisse, sich nach 6D bisher beobachtete
Obliegenheiten gegen das Hochstift kegensburg Zu benehmen
habe. 1) Durch Hofresolution VO Aug 1755 wurde di
Administration on Mondsee als CIMn für den kKeligionsfond wich
tiges nit em Ernste betreibendes Geschäft eingeschärft
un! Von [7506 Al wurde MIC dem Su Verkanufe der al
nıcht nöthig erachteten Stiftsrealitäten und der Ablieferung der
überflüssigen Pretiosen Paramente ul dgl begonnen 1786 ahı
der Kreishauptmann die Sperre 111 Mondsee VOTL, welches als
Zum KReligionsfond sıch selbst admıiınistrirendes 11t als
Religionsfonds Herrschaft betrachtet wurde. Im namlichen Ja

31 S50 erhielt denn auch NOC. Socher als Adminiıstrator des Stiftes zm
die RBelehnung VO Regensburg auUs, nämlıch Al Maı 1786 und al E
1789 (in Stellyertretung durch den Mondseeischen - Pfarrer Stainakirchen
Nieder-Oesterr.) Lehensbriefe 11 Archive des bisch Consıst. Linz.



wurde dıe Hofmühle un das Leitnerbräuhaus
Markte Mondsee verkauft ; 1267 wurden die Weingärten des
Stiftes Unter-Oesterreich 5611 fl D ausserdem CI} Lesehof
11 Krems umn 590 der em Stifte gehörige Wagnerhof di
Gebäude un Gründe der Pfarre St Wolfsang verkauft 1780
wurden O grosse schwere un vollständige Ornate nach Linz 11
das Kirchen Depositorium durch den Stifts Hofschreiber Johann
Krug abgeliefert ; April 1787 wurden eben dorthin 12 Pecto-
raliıen, darunter MmM1t goldener Kette, MI siılberner, vergoldeter
Kette, Pastorale, Pontificalringe, Upferkännchen u S, C111-

gesendet. Vermöge der kaiserl. KResolution VO 25 Nov 17506
ussten die ZUr Lehensherrschaft der geistlichen. (Güter TE-
hörenden kleineren Lehen (Gsüter allodialisirt und das AaUuUSs
der: Allodialisirung CWONNECNE Capital 111 öffentlichen Fonden

gelegt werden; dies wurde auch bei Mondsee vollzogen
ich der Lehen dıe ZU Mondsee sehörten: VesteTegernbach

u Höfe), Vogtei Gerechtigkeit über dieHertschaft
itzlberg Veste Freiling, ganzer Zehent Wang der Pfarre

Stainakirchen Nieder-Oesterreich s 1758 wurden dıie
W eeine Stifte Mondsee verlicitirt SOW. noch CINISC kleinere
Realitäten: auch die bisherige Pfarrkirche St Stephan wurde.

erlicitirt un abgebrochen. Socher hatte be1 allen diesen
Geschäften sehr viele Schreibereien, Verdriesslichkeiten ; eın
Wunder ass C der für das Klosterleben ohnehin nıcht mehr

el Sinn gehabt haben scheint, wiederholt Finthebung
ON der Administration un LLIN Beförderung auf die ansehnliche

tspfarre Strasswalchen bat Er hatte SroSsc Schwierigkeiten
egE der Bestimmung der Dotation der Stiftspfarren namentlich

bezüglich des Kinkommens der Seelsorger iin St Wolfgang:She&earbeitet, aber och weit Unannehmlichkeiten
ellten sich ihm WERLCN der -Pfarre Strasswalchen entgegen.

Diese Pfarre gehörte, obwohl kaum Stunden on Salzburg
entfernt, selt uralten Zeiten ur Diöcese Passau:; Socher rhielt

CS Pfründe ÜLC Decret der oberösterreichischen Regierung
0388 Juni 1758; der Bischof VO  —$ Passau ertheilte ihm die

5SPENSC der Administration Mondsee bleiben v

£) Akten 11 Archıve der k e atth
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dürfen und die Pfarre durch CH Provisor versehen lassen
nach Ablauftf Jahres sollte Socher cdie Pfarre selbst 111

persönlicher perpetuirlicher Residenz verwalten. }Nac
a  IC wurde Socher ermahnt un selbst die Pfarre anzutreten -  .und wurde ihm wiederholt e1in "LTermin cCesetzt ach dessen
Verlauf e Pfarre als erlediet ancvesehen W Ul de die
oberösterreichische SICFUNg less Socher SE1ITtSs
nicht VO der Administration scheiden andererselits behauptete
S16 Strasswalchen SC1 och immMer als Stiftspfarre betrachten
un Socher als Vorstand des Stiftes SCI1I be1 echtiet einfach

V4car auf dıie Pfarre ZU setzen der 11UL die admiss1io PTrO
CUT @A VO (Ordinariate nöthig hätte keineswegs aber diesem
prasentirt werden ZU brauchte Wır berichten cdiese Sache etwas

eingehender vorzüglich deshalb, 88  3 Zu ZCISECN, ass as Stift
damals och keineswegs aufgehoben WAar, 6S wurde ja
die Begründung der oberösterreichischen kegierung hinfallie
DSEWESCH auch Passau sagte das Stift So CHIECR Conven-
tualen bestimmen sollte dieser C114 Sacularpriester dem
Ordinariate vorgeschlagen werden. Die laneowierice Ange-
legenheit wurde damıt geendigt ass [8)8! Socher W ulzinger
C111 Mondseeer Conventuale der 111 Passau PTro CUra

geprüft Wa dem Ordinariate als bestäiändiser Provisor
schlagen un als olcher bestätioet wurde och März 1/
wurde dem Administrator Socher Seite der Kegierung di
Zusicherung gegeben, ass Tr _ selinetrzeit auf ihn Betreff
der P{farre Strasswalchen Rücksicht: nehmen wolle. ‘ Als unter
Kaiser Josephs 1{1 Nach{folger, Leopold I1 für Clie Stifter S UN-
stigere Zeiten gekommen cn un: MrC Hofdecret VO

27 Juli 1790 der E den Stiftern die freie Praälatenwahl
Ce1INEe der wichtigsten Lebensbedingungen C1NCES Stiftes gyestattete
fracte die oberösterreichische Kegierung 2R88| E August CI89CNS
all, ob auch dem Stifte Mondsee mehr Mön
W JENC allerhöchste Resolution mitzutheijlen SC1 und

7 In manchen, SONS recht gründlichen Werken heısst S Mondsee
ufgehoben worden am S 1788

on 1788 nach dem ode des Pfarrvikar: Kilian Gschnaher
strasswalchen wWwWar —3 Streit WESCH der Erhebung der -port10 cCanon1ıca von

Verlassenschaft entstanden.
bhe1 welchen nämlich auch dieschon ganz aufgehobenen Stifter,

Klostergebäude verkauft arch, durften der Regel N1ıcCmehr wählen, varen
Iso für 3830381 aufgehoben, (rarsten, Gleink W



arte die Hotkanzle1 Aaus rücklich, dass auch demStifteept
Mondsee dıe Resolution ZU (zute kommen SONE- alleın plötzlich

nderte sıch dıe d Sachlage ZU Ungunsten des Stiftes;
Nov m  A der Befehl mıiıt der vorgehabten Abtwahl iNNe

ZU halten bIs das Dotationsgeschäft des Bisthums L.uinz abge-
schlossen War Im Maärz 1791 heisst Mondsee sSe1 durch
wiederholte Resolutionen zur Dotations Herrschaft schon bestimmt
worden. Es scheint Prälatenwahl Mondsee Qa nıcht
mehr vekommen Z GIinx VOFL dem Nov 1790 1St Jedenfalls
keine solche nach dem Nov welchem JTage
befohlen wurde, MIt HC Wahl varten kommt auch nicht

Ad$S leiseste Anzeichen VOFr welches auf Veranstaltung
Abtwahl hindeuten Würde ; überhaupt 1ST die eigentliche Ursache

Auihebung 11 Dunkel gehüllt ; 3 jedenfalls iSTt Socher VO  an

Schuld, ZAHE Aufhebung mitgewirkt oder azu gerathen
ha sicher nichtfreizusprechen ; vielleichtverleitete hn hiezu

tt chteHoffnung als Abt gewählt ZUuU werden,A
h MEINECN, indess S sich den vorhandenen (SIBE

Izein posıitiver Anhaltspunkt ; allerdings würde CS

{ahigen Manne SECWISS schwer fallen haben INUSSECI, 11n ihm,
der das Stift gefährlichen Zeiten admıinistrirt hatte jJetzt
S11n anderer VO den ohnehin wenige:Mitbrüdern VOrFrSCZOSCNH
worden Warc, indess hätte doch den Bestand des Stiftes
SCIHET CEISCNCN hre vorziehen sollen ; vielleicht W. auch der
Umstand, dass das entvölkert, 1e] VOINliegenden Besitze

ausser und Socher somit die Spitze des SEINECS
anzes entbehrenden Stiftes niıcht treten wollte, Nlitursache,

da Soch N  Ur Aufhebung rieth. Unter Sochers Administration
rben folgende Conventualen VO Mondsee am ulı 1754

onrad Orlitsch, Subprior; 1788 Kilian Gschnaller

Die «Linzer Zeıtung » 1805 Nr 72 g über Mondsee folgendes : «Mit
Abt Opportun erlosch jede Nachfolge; Naln hatte sıch über die Wahl
Nachfolgers N1ıC. können; Socher konnte trofz Intriguen SC1NEIN
Zweck nıcht erreichen und verband sıch mıiıt CINISCH Bürgern des Marktes, ihnen
bei Aufhebung cles Klosters Perspective dıie Hoffnung zeigend, ass der
beträchtliche Weinhandel, den das Kloster bisher geführt, sodann auf selbe
überkomme. Eine Deputation: rug diıe Sache nach Wien und Kaiser Joset 68
derMondsee eben aufgehoben hätte als es beı Kremsmünster geschah,
bew gie 1e$ Ansuchen. Wie wahr dieser Bericht SCI, geht aus

hervor.

A



ikVikar 111 St sswalchen, 18 April may
St Wo SaNgH, un 15 Nov 1790 igmund Vorderthon

Regenschori un Coop Mondsee

Aufhebuneg des Stiftes Dıe etzten Conven
VO Mondsee.

ach Jangen Verhandlungen erschienendlich am GGE
das Decret Kaiser Leopold IE wodurch Mondsee als Dotatio S-

herrschaft desBistums FANZ, WEchem bereits (rarsten u

Gleink dem 7Zwecke zugetheilt WarcCl), rklart wurde ; Bischo
War damals Josef Anton (xall, der Bischof * des jJungen
Bistums Linz (1788—1607); dadurch W  eb das «antıquissımum
monasterium Lunaelacense>» endgiutig und förmlich -aufg obe
und ar nicht s  Sanz ohne EISENE Schuld SCINCFK letzten
tualen.Am Nov 1791 schon wurde Mondsee den Besitz
des Bistums durch den Regierungsrath Eybel übergeben, SC Cr

kam.definitiv als Pfarrer ach Strasswalchen, WO C amn No

1507 Lebensjahre starb.5 Am Juni L7O wurden.
C141 des reichhaltigen und woöhlgeordneten Archivs theil
nach Lir SC JeNEC aber;, cdie sich ‚auf ‚Besitzverh ltnis
der un OCn« Herrschaft>» Mondseebezogen,blieben das
zurück 1121 den onaten Juni und Julı WUu den die
und auch die Bücher der Bibl
35 Kis C unS G1

dic_ Bibl Hc ebr
ek Mondsee verli FE

kt ZUm Religionsfonde eingezoge
A Fet E folgte die kaiserliche Resolution, dassC!
werthvolleren Man 1pt und Bücher dıie kais. Hofbiblioth
nach Wiıen gebracht werden sollten.3 So 1U  — das

2 (Jielge sagt also 1 G: « Topographisch-hıst. Beschreibung
obD Ens>» 3 Wr unrichtig: . 1757 ist das Stift aufgehoben

nk nfte dieses Stiftes urden demersten Bischofe fr eIN

Schriften 111 Scriptores S pa
Uus erde och cdie «Salzburger Zeıtung» 3 en Be

iran Einfall
UVeber ungskosten beliefen

Es 1st wo ErfindungZ bezeich en W
1Is C6 cden See IC rfe

das me1ıste Q  anı 111ohi
anche

1ın 11gle h



E1n f1 ns-Herrschaft des Bistums Linzgeworden un
iente doch wlieder Ee1INEeM geistlichen Zwecke; cverade CHNCL

Bischof, der S16 erhielt un nNnur allein besass, nach SC1INECIHN ode
wurde S1C dem Bisthume wıieder abgenommen, verwendete dıe
Einkünfte SC1IMH Herrschaften 111 echt kirchlicher Weiıse AB

Linz, derGründung und Dotirung SE Priesterseminars
wichtigsten Anstalt CIHGT. Diöcese, dıe SsSC1INECN Augapfel

ebte. {Die Hauptdotation des Seminar’s tammıt VO Bischof
all, die Alumnen Nanntfen ih fasst LLUL «den Vater (S5165

Nicht lange sollte der Bischof des Besitzes Vo  [an Mondsee sich
erfreuen : bereits LSOO wurde: der Antrag gemacht dıe Herrschaft
Mondsee BFE ihrer vielen Waldungen ZUI1} Salzkammergute
inzuziehen un dem Bistum C146 FEntschädigung GEDEN:
och für 1esmal UumSONSE. Kaum ar jedoch . LOO7 Bischof

<xestorben, als das Salzamt dıe Bıtte Ueberlassung
dse WELE des au  d den Waldungen zZu gewinnenden Zzu

en nöthi;s  € HolzesTHeEUEKiE und diesmal mitbesserem
6S War / Sedisvacanz, Pius N/41: Gefangenschaft,

O langeJahre e1in osSs ernannter, "aber nıcht conhfirmirter
hof 111 Linz W'd: durch Resolution VO L Febr 1509

urde MondseeZ Religionsfonde - eingezogen. Nach dem
nglücklichen Kriege VON 1509 schenkteKaise poleon
CIn bayerischen(Generale Fürsten > e die Herrsc ondsee
nd diese SOWIEC das Innviertel und Cc1nM STrOSSCLTheil des

usruckviertels kamen FS1O unter bayerische Herrschaft und
Theile auch (wieE - eben Mondsee) unter das Erzbistum

aber HUT D1Ss STG Be1 den achkommen
“als Fürsten Wrede ist och gegen wartig die Herrschaft

Wiederholte tten um Wiederaufrichtung des StiftesW1C

Dec wurden794 VOH: Se der Bürger und Bauern ondse
sch beschiede“& Ba durch dıe Resolution VO 23 794;

benso nochmals 17a  e 3607 Durch Hofreso ution
Juni So®s8 wurdıie die Lehensherrlichkeit <  k Regensburg

Mondsee für erloschen erklärt, nachdem selbst nach 311
ebungdes Stiftes noch Bischof all Joseph Conrad Bischof

Regensburg die Belehnung mit Mondsee - erhalten hatte
das Stift Mondsee, welches durch hohes AKER



urch sionsth agkeit, Pflege der ssensch ft °} ERtErMChHt.
Wohlthätigkeit sich S sehr ausgezeichnet hatte, nach und ach

gäanzlich auch SC1INECIN etzten Veberbleibseln auf. Das einstige
Stiftsgebäude ist JEtzt Herrschaftssitz, CIMn . heil davon dient
dem Bezirksgerichte Zu Amtslocalitäten, das ehemalig
Hofrichterhaus ist nunmehr arrhof; manche Trakte, namentlich
die auf der kpistelseite der Stiftskirche gestandenen Bediente
Gebäulichkeiten sind abg&ebrochen worden. och Jetzt gyehören
ZUFF Herrschafit der Prielhof, Steinerhof, Höribachhof un die
W asgnermühle (letztere der UOrtschaft St Laurenz). < (zanz

vorzüglich erinnert aber das Stift die STOSSE herrliche ehemal
* Stitskirche, die Jetzt Pfarrkirche ist und en groössten und

auch sehenswerthesten Kirchen berOesterreichs gehört; le
ist dieselbe ziemlich dunkel. Das Presbyterium ist bed
TE als das ScChHf.: dıe änge der Kirche, welche dreischiffig
SE betrast ach altem Masse Klaftern, die Breite 1E
ursprünglich War der au hl gothisch wurde aber Hr die
Renaissance Sanz verandert. Die Kirche FAn 15 Altäre Unter
den Altarbildern, VO  [a} denen CINISC det Mondseeer Frater Aemilian
G53) (geboren Aussee 1639, Jegte 662 Profess ab
sStarb 1711 gemalt Hat: ertregen besonders ZW.CIdıie Aufmer

Ueber dAas Verhältniss Mondsees ene! tiner-U ver zburg
tragen WIT och nach, dass von den Aebten n  Mo achsteh
Würde Assıstenten der Universit lei

(1 rnhard Wa1688 und 1094, und Ge rd
P  eIE- 1091 P Univer V1 O1 GEr W  a  €  aren Pro FE

N Gymnasium - un viele le C413
111 ähr Cursus, Philosophie B der Universität ; GIHGE

ber C W: Simon Rebiser; spater Abt, Gr ehrte nıC
solche als Visıtation er Universität durch dıe conföderirtenAebte stia fand, d1e Mondseeer: AFF  T einstımmiıg baten, - MOYEC och das

nächste Schuljahr den die Philosophie vortragen lassen (Orig. Briet. V O11l

I Ma 1050 der S oberösterr. Statthalterei). In Mondsee wurde auch
dıe Musık miıt Vorliebe gepflegt; der treffliche Artıkel den Studien 1551

20 erwahn: des es Bernhard als Beförderers der usık ; W
bedeutender }+11} dieser Hıinsıcht Caspar Stumvoll ; le TE Profess
Mondsee ab 1049 un 1090 Stumvoll Wr Virtuose auf der
auch viele musikalische Werke Schliesslich wollen och hne

den önchen Mondsees manche Adelıge sıch befand
Frein  u. W

Die ehemalige Hofmühle ist. die Jetzige Hup hle, er
och das Mondseeer Wappen ZuU sehen ıSt

ArchiEr C111 vorzüglicher Mechaniker,
ertigte mehrere Uhren tfür das Universi eb SC1
1s Ku ke betrach mailite besonders 1ned (

Biılde di In de K TG 1111 R fector und 10ster SCH ange acht
WUur
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B sch HGE mMI1C Ic CS dıie Abnahme
d hl Sebastian darstellt un nachweisbar VO Sandrart S
das zweıte. Cc1inNn Ecce Homo Bild welches ıhm wenıigstens
zugeschrieben wird Hohes Interesse bieten dıe (Grabmonumente
der Aebte mehrere dieser enkmale dienen als Pflaster und
leiden dadurch schr;; die HEUSFESCN Ssind 111 der Petruscapelle An

cn Seitenwänden aufgestellt. An den Wänden des Hauptschiffes
siınd auf mehreren STrOSSCH 'i%feln dıe Hauptschicksale des Stiftes
VO der Gründung bIis ZUTIIL Millenarıum 1745 ach den einzelnen
Saecula bildlich dargestellt un MN1t entsprechenden lateinischen
Sinnsprüchen (Lemmata) versehen; S16 sind ohl be1 dem

> Millenarium verfertigt un zuerst vebraucht worden. 116
VOoONn ruft dıe zweithürIMS Kirche durch hre
Grösse besonders 166 hre Läancve un auch Lace ‘ CFEHEN

‚OSsanten Eundruck hervor. Es erübrigt noch, kurz e Schick:
der Mondseeer Conventualen, WIC S16 bei der Aufhebung

Stiftes sich vorfanden, ZUuU berichten, soweılit hierüber EtwaAas
Zu erforschen W3a Der GESTES er nach derAuf-

eb des Stiftes starb und W: schon Wochen datfnack.
Anton Aımer, gestorbena Nov 791; SI war Vi in Zell

ın dann StOL  , 794 starb Kolomann Dellmor als Pfarrer
VO  am Stainakirchen amn Forst Nieder-Gesterreich: Dec 795
starb Liberatus Mayr, der VO  - L PriorS  Nn (:
Z (Jet 1505 starb Augustin Keverer als Pfarrer on Oberhofen
(1n berUVesterreich); VON Sochers L Oode 1507 NaTt schon die
Kede‘; 117 selben a  FC 1507 starben och oSC Scherb welcher
1ns Kellermeister W.dT, als Pensionist 1in Mondsee ; SA dlr

Bienenzucht sehr bewandert; AaUuUuSsSer ihm starb noch Magnus
So8 starb kKRomananals .Pensionist 111 SE Wolfeang ;

schwen inNer, der einst Custos der Stiftskirche, ann Seelsorger
St W olfgang,Strasswalchen und Oberwang War, alzburg

bel seinen Eltern ; gleichen Jahre &x Juli starb Beda
Braunhofer als Pfarrer ZuU Prägarten1111 Mühlkreise ; 99

Stifte Sonntagsprediger, Cooperator 111 Stainakirchen un St
Wolfgang, hierauf Pfarrer 1881 Pragarten; A e 3SOQ starb
Benedict Pauregger als Cooperator 171 Strasswalchen, der jel
f den dortigen Schul- un Armenfond that; S starb

chim Krueg‘; erster Pfarrer auf. der 1754 errichteten



Pfarre Oberhofen, resignırte auf 1eselbe 1792; War ZUEerSLE

Aushilfspriester Mattighofen, dann Schlosskaplan Puchheim ;
Februar IS8SI1I starb auriz Meingast als Pfarrvicar VO  —

Senftenbach 1O15 starb man: Zaunrieth der ange eit
Pensionist Mondsee 7ar 1eselbe eıt dürfte Athanasıus
Wischrael gestorben SCIN , war erster und Kxpositus
VOoO  [} St Laurenz 1 W asserlos und sta als Pensionist 1n Mondsee ;
VOT S18 starb er Schäfler ; War Cooperator Al der
Stiftspfarre, wurde 1796 Catechet der Hauptschule 111

StCVEr. welcher Stellung A bis ZU seinNnemM ‘Lode verbl:ie
Am Febr O21 starb Kaphael Kleinsor A der als (zelehrter
und Schriftsteller SCINCEC Zeit bedeutendes Ansehen QCNOSS , CTr

W: CINISC Zeıit Professor und Präfect amn Gymnasium ZU Salzburg‘,
wurde spater Vicar Zeil, dann 1792 Abtstorf, rhielt
hierauf die ansehnliche Pfarre Kberschwang 1im Innkreise, CT

starb; C: W hbesonders der Geographie bewandert, cab
auch mehrere diesbezügliche Schriften ! heraus und wurde O1l

der provisorischen französischen Landes-Kegierung des Innkreises
und SsSCH J heiles des Hausruckkreises WESCH SCI

eingehendenKenntnisse des Landes als Mitglied der Landes-
Einrichtungs-(Commission 1809— 10 verwendet. Das Jahr 1622
verminderte die Zahl der einstigen Mondseeer Mönche wıeder
5089 SEA Ra8! ul starb Gregor Neuhauser a1S Pfarrer von
St Wolfgang, der dem letzten Abte Opportunus viele
leidigun und Verdriesslichkeiten bereitet Hhatte: AIn Dec
desselb Jahres starhb 1ın Vöcklamarkt als Aushilfspriester

October 826 sSftar PlacidusWolfgang Wulzinger.
Windpichler, Cooperator ZuU St Wolfgang c 7ar C1in heilig-
m  > Mann, un: eifrig‘ in der Seelsorge‘; 45 Jahre hindurch

CL als Cooperator 111 W olfgang und verzichtete frei-
willie - auf jede andere Stellunge ( Wd SC111 (Jrden S!

anhänglich, dass w selhbst nach der Aufhebung 1E sSeInN Ordensklei
ablegte ; Tab Nar ange eit häufig VON vielen Betend
besetzt. Im ] 1531 starben wieder der einstigen Con

d} Er schrieb R Abriss der Geographie zum Gebrau
den Schulen, Auflage, Salzburg1707° ann Abriss der Gesc k  hteundGe
graphie des Erzstiftes undFürstenthums Salzburg nebst einer Anleitung Z
Welt-:un Globuskunde, Salzburg 1797 Er soll mehrere Manuscripte hinte!
lassen haben

,  YY



ndsees 15 Februar starb Cölestin Schindlauer der
ZzuerSst Cooperator 11 Öberwang, annn KExpositus Steinbach

anun zuletzt Schlosskaplan Kammer Attersee War

16 Oect 1531 starb 1581 Taxenbach der Erzdiöcese Salzbures
als fürsterzbischöflicher ceistlicherChristoph V orderme1issner

ath Dechant un Ffarrer: W ar zuerSst Pfarrer Oberhofen
(1793—1802), dann Pfarrer in‚Unterach und kam S12nach
Taxenbach; Wr zuletzt erblindet, celebrirte aber och immer,
las Sonntagen auch das KEvangelium, das auswendig konnte,

RN  Sa
VOTLF un predigte auch noch zuweilen. Der letzte x

ü de1 808benedictiner VO  — Mondsee W. Boniftaz ruckmayr
Mai 1633 Lebensjahre als Pfarrer VO  —; Mondsee

61 wurdewelche Stelle durch 48 a  1e bekleidet hatte starb
eibeweint VO  k den Armen, die Al ihm EeE1INEN QrO0SSCH Wohl
t ter verloren und sehr betrauert vVon allen seinen Pfarrkindern,
die ih sehr verehrt Hatten; Fürst Wrede, der Besitzer Mondsees
liess ihm e1 Denkmal Friedhofe setzen

Das Stift Heilıgenkreuz un Besitzungen
te 1683

Aus lem Archive des Stiftes mitgetheilt Von Dr Benedict G e ]

(Fortsetzung und Schluss uSs IIL ahrg 81—80.)
Wenn 1980881 cdiese VO hte ZEWISS wahrheıitsgetreu geschil-

derten Jammerscenen und Verwüstungen überblicken, S mussen
wohl gestehen,dass das Jahr 1683 für dasStift C11165 der unheıl-
vollsten 111 SC1INETr nach Jahrhunderten zählenden Geschichte War. Und
noch War der Bedrängnisse kein Ende Das Aallı Hiılfsmitteln ga

chöpfte Stift musste nun noch Zzu Handen des Passauerischen
Ofüzıals einen ©  ag von 1300 Kriegssteuer erlegen ; ımAugust
1685 traf die Hiobspost StifteCIN, dass chie stiftliıche‘Besıtzung
Ebersdorf jense1ts der Donau miı1t allen Unterthanhäusernnıedergebrannt
SCI , und ndlıch kam auch noch der Auftragdes Papstes an den
Clerus, VO  ; allen SEeIT 60 Jahren erworbenen beweglıchen und unbe-
weglichen _ (‚ütern den €l als Kriegscontribution abzuhefern
Abt Clemens machte wohl 1inNne eindringliche Vorstellung den Kaıser,
schilderte ausführlich das erliıttene Unglückdes Stiftes, en furchtbaren
Schaden auf allen Besitzungen ; allein: CT wollte sıch doch nıcht d


